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Dienstag, 18.30 Uhr:  Heilig-Geist-Kirche, Horkheim
Mittwoch	 	 Sontheimer	Pflegeheime	im	Wechsel
Donnerstag, 18.30 Uhr:  Maximilian-Kolbe-Kirche, Sontheim
Samstag, 18.30 Uhr:  Heilig-Geist-Kirche, Horkheim (gerade Kalenderwoche)
   Maximilian-Kolbe-Kirche, Sontheim (ungerade Kal.woche) 
Sonntag, 10.30 Uhr:  St.-Martinus-Kirche, Sontheim

Gottesdienstzeiten in unserer Gemeinde
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Zu dieser Ausgabe

Liebe Leserin, lieber Leser,
„Ich wünsche Dir, dass Du Engel der Zärtlichkeit erleben 
kannst, die zärtlich zu Dir sind, die Dir eine Atmosphäre 
der Zärtlichkeit schenken, in der Du aufblühen kannst, in 
der Du ganz Du selbst sein kannst, in der Du Dich fallen 
lassen kannst und dich einfach wohl fühlst.“ So schreibt 
der bekannte Benediktinerpater Anselm Grün in seinem 
Büchlein „50 Engel für das Jahr“ (Freiburg 1997) über 
den Engel der Zärtlichkeit. 
Und er schreibt sehr anschaulich und sympathisch von 
vielen anderen Engeln, die uns sicher gleich vertraut vorkommen.
So erinnert er uns an den Engel der Achtsamkeit: „So brauchen wir wohl alle 
… den Engel der Achtsamkeit, der uns immer wieder anrührt, uns aus dem 
Schlaf weckt und uns darauf aufmerksam macht, ganz im Augenblick zu sein, 
achtsam mit dem, was wir gerade tun.“ 
Und er wünscht dem Leser den Engel des Aufbruchs: „So haben wir gerade 
heute	den	Engel	 des	Aufbruchs	nötig,	 der	 uns	Hoffnung	 schenkt	 für	 unsere	
Zeit, der uns aufbrechen lässt zu neuen Ufern, der uns den Aufbruch wagen 
lässt, damit neue Möglichkeiten des Miteinanders, ein neuer Umgang mit 
der	Schöpfung	und	neue	Phantasien	 in	der	Politik	und	Wirtschaft	aufblühen	 
können“ 
Ich wünsche Ihnen, dass es eine lebendige Runde verschiedener Engel in Ih-
rem Leben gibt, die Ihre ganz persönlichen Anliegen im richtigen Verhältnis 
vertreten. Bei uns hat lange der Engel der Geduld, der Vorsicht, vielleicht sogar 
der	Angst	das	Wort	geführt.	Ohne	sie	zu	überhören,	wünsche	ich	uns,	dass	nun	
auch die Engel der Begeisterung, des Vertrauens, der Heiterkeit und der Engel 
des	Aufbruchs	wieder	 zu	 ihrem	Recht	 kommen.	Welcher	Engel	wäre	 Ihnen	
besonders wichtig, auf die Rednerliste zu nehmen?
Ich	wünsche	uns,	dass	wir	auf	ganz	neue	Weise	an	Weihnachten	den	Ruf	und	
Gesang der Engel hören: „Fürchtet Euch nicht! … Euch ist der Retter gebo-
ren“! (Lk 2,10f)
Ich wünsche Ihnen noch gute Adventstage und dann ein frohes und reich ge-
segnetes Fest von der Geburt unseres Herrn und viele gute Engel für jeden Tag 
im neuen Jahr 2022.

Herzlichst Ihr 

Markus Pfeiffer 

Pfarrer 
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Zu dieser Ausgabe

Wussten Sie  
schon …

...	dass	für	die	Gottesdienste	an	den	Weih-
nachtstagen eine schriftliche Anmeldung 
unbedingt erforderlich ist? Bitte beachten 
Sie hierzu die Seiten 11-14. Auch für alle 
weiteren Gottesdienste ist eine vorherige 
Anmeldung telefonisch oder per Mail an 
das Pfarrbüro erwünscht. Corona-bedingt 
müssen die Gottesdienstteilnehmer erfasst 
werden, damit im Infektionsfall möglichst 
schnell reagiert werden kann. Mit einer 
Anmeldung	erleichtern	Sie	auch	den	Ord-
nern ihren Dienst.

... dass auch in diesem Jahr wieder am Ge-
meindehaus St. Martinus, Auf dem Bau  
eine	„Wachsende	Krippe“	zur	Betrachtung	
einlädt? An jedem Adventssonntag ka-
men/kommen weitere Elemente dazu. Die 
Fenster des Gemeindehauses sind dann im 
Rahmen des Lebendigen Adventskalenders 
von 17.00 bis 19.00 Uhr beleuchtet. 

...	dass	in	unserer	Studenten-WG	im	Dach-
geschoss des Gemeindehauses St. Mar-
tinus derzeit noch zwei Zimmer frei und 
damit	 kurzfristig	 verfügbar	 sind?	 Wenn	
Sie also Student oder Studentin sind und 
kurzfristig eine Bleibe in Heilbronn su-
chen oder wechseln wollen, dann melden 
Sie sich bei Susanne Katz per Mail an  
GewVorsitzende_Katz@martinus-hn.de.

... dass es in unserer St.-Martinus-Kirche 
ein Blumenkässle gibt? Henriette Petsch, 
die für den Blumenschmuck verantwort-
lich zeichnet, bedankt sich herzlich bei 
allen Spenderinnen und Spendern, die das 
Kässle regelmäßig füttern. Ein großes Dan-
keschön geht auch an die Gärtnerei Bauer, 
die ihr immer mit Rat und Tag zur Seite 
steht und sie bei Bedarf auch vertritt.

... dass auch unsere Kirche in der anhalten-
den Corona-Pandemie zum Impfen aufruft? 
Der ständige Rat der Deutschen Bischofs-
konferenz,	der	am	22.11.2021	in	Würzburg	
zusammen gekommen ist, erklärt: „Mit 
Nachdruck rufen wir die Katholikinnen 
und Katholiken und alle Menschen unseres 
Landes dazu auf, sich impfen zu lassen, so-
weit dies möglich ist. Impfen ist in dieser 
Pandemie	 eine	Verpflichtung	 aus	Gerech-
tigkeit, Solidarität und Nächstenliebe.“ 
Und	 Dr.	 Joachim	 Warmbrunn,	 Sprecher	
des Diözesanrates Rottenburg-Stuttgart, 
betont: „Freiheit ist ohne Verantwortung 
undenkbar.	Die	persönliche	Freiheit	findet	
ihre Grenze in der Freiheit des Nächsten. 
Um die Mitmenschen in dieser Pandemie 
zu schützen, bedarf es verantwortlichen 
Handelns. Die Impfung ist nach wissen-
schaftlichen Erkenntnissen ein wirksames 
Mittel zur Bekämpfung der Corona-Pan-
demie.	Wir	sehen	es	als	Verpflichtung	an,	
sich impfen zu lassen, sofern keine medizi-
nischen Gründe dagegen sprechen.“
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Kirche am Ort 

Die Frage, wie es uns geht, ob wir krank 
sind	oder	gesund,	ob	wir	Hoffnung	haben	
oder besorgt sind, spielt eine wichtige 
Rolle im Leben aller Menschen. In Zei-
ten der Corona-Pandemie beschäftigt sie 
uns besonders. Denn weltweit ist die Ge-
sundheit und damit das Leben auch junger 
Menschen	auf	vielerlei	Weise	bedroht.	So	
setzt die Sternsingeraktion diesmal das 
Thema „Recht auf Gesundheit“ in den Mit-
telpunkt.
Gerade	in	diesen	Zeiten	ist	klar:	Die	Welt	
braucht eine frohe Botschaft! Und so 
wollen unsere Sternsinger auch zum Jah-
resbeginn 2022 den Segen Gottes zu den 
Menschen bringen. Dazu werden wir die 
Aktion auf jeden Fall in sicherer Form für 
die Kinder und die Gemeindemitglieder 
durchführen.
Sollte es im Januar möglich sein, werden 
unsere Sternsinger in Sontheim und Hork-
heim von Haus zu Haus gehen. Die Aus-
sendung	findet	im	Gottesdienst	am	6.	Janu-
ar in St. Martinus statt.
Das bedeutet für Sie, die Sie den königli-
chen Besuch empfangen:
• Die Sternsinger können das Haus nicht 
betreten (bei Mehrfamilienhäusern bit-
te nach Möglichkeit ans Fenster oder ins 
Freie kommen).
• Bitte halten Sie auch im Freien viel Ab-
stand und tragen Sie Maske.

• Den Segen für Ihre Türe erhalten Sie in 
Form eines gesegneten Aufklebers.
• Ihre Spende dürfen Sie – wie gewohnt – 
in die Spendendose werfen.
• Unsere Sternsinger können leider nicht 
bewirtet werden – sie freuen sich aber na-
türlich über originalverpackte Kleinigkei-
ten für ihren Sack.
Wenn	 Sie	 bisher	 nicht	 von	 den	 Sternsin-
gern besucht wurden, melden Sie sich bitte 
mit	dem	Abschnitt	auf	Seite	6	an.
Falls unsere Sternsinger*innen Sie nicht 
besuchen dürfen, erhalten alle angemel-
deten Familien den königlichen Segen di-
rekt in Ihren Briefkasten. Zusätzlich wird 
es	auch	eine	Online-Spendenaktion	geben,	
weitere	 Online-Angebote	 und	 nach	Mög-
lichkeit entsprechende Mitnahme-Angebo-
te	in	unseren	geöffneten	Kirchen.
Auch in diesem Jahr ist Ihre Spende für die 
Projekte des Kindermissionswerks beson-
ders wichtig. Viele Projekte haben noch 
immer mit großen Schwierigkeiten auf-
grund durch die Pandemie zu kämpfen.
Unsere Kirchengemeinde unterstützt noch 
einmal das Projekt „Talita Kumi“ in Quito, 
Ecuador. Mehr über das Projekt – und alle 
aktuellen Informationen zur Sternsingerak-
tion – erfahren Sie auf unserer Homepage  
https://martinus-hn.de/sternsingeraktion/
Die Sternsingerinnen und 
Sternsinger und die Kinder 
weltweit freuen sich über  
Ihren Beitrag! 
Herzlichen Dank!
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Kirche am Ort 

Donnerstag, 6. Januar 2021
13.00 – 18.00 Uhr
Sontheim-Ost
Béziersstraße
Bornweg
Eckenerstraße
Frankfurt-Oder-Str.
Fritz-Haber-Straße
Jörg-Ratgeb-Platz
Linsenbuckel
Max-von-Laue-Straße 
Port-Talbot-Straße
Raidweg 
Robert-Bosch-Straße
Slubicestraße
Spemannstraße
Staudingerweg
Stockportstraße

Freitag, 7. Januar 2021, 
9.00 – 18.00 Uhr
Alt-Sontheim
Ackermannstraße
Agnese-Schebest-Straße
Alemannenstraße
Am Melchiorsgraben
Arnoldstraße
Auf dem Bau
Bundschuhstraße

Borsigstraße
Bottwarbahnstraße
Cronbergstraße
Damaschkestraße
David-Friedrich-Strauss-Str.
Deinenbachstraße
Deutschordenstraße
Dobrudschastraße
Eberlinstraße 
Ernst-Wecker-Straße
Friedrich-Ackermann-Str.
Gänsäckerstraße
Gellertstraße
Görresstraße 
Gotenstraße
Güldensteinstraße
Haberkornstraße
Hauptstraße
Heinrich-Hertz-Str.
Hellmuth-Hirth-Straße
Herrmann-Wolf-Str.
Hofgartenstraße
Hofwiesenstraße
Horkheimer Straße
Hüttenäckerweg
Karl-Döft-Straße
Keltenstraße 
Kolpingstraße 
Klingenstraße
Kreuzäckerstraße
Lauffener	Straße
Leiblstraße

Lochingerstraße 
Ludwig-Richter-Str.
Lutzstraße
Mauerstraße 
Max-Planck-Straße
Mauserstraße
Menzelstraße
Merianstraße
Mühläckerstraße
Parkstraße 
Pilgramstraße
Quellenstraße
Rethelstraße 
Rieckherstraße
Schlüsselgarnweg
Schutzbarstraße
Schwabenstraße
Sommerau 
Spethstraße 
Spitzwegstraße
Sporerweg 
St.-Martin-Straße
Staufenbergstraße
Thomastraße
Tischbeinstraße
Uhdestraße 
Ziegelhütte 
Zwirnereistraße

Samstag, 8. Januar 2021
13.00 – 18.00 Uhr
Horkheim

Ich/Meine Familie ___________________________ wünsche/t einen Besuch von den 
Sternsingern der Katholischen Kirchengemeinde St.Martinus, Heilbronn-Sontheim und 
Horkheim im Januar 2022.

 Meine Adresse: _________________________________________________

 Meine Telefon-Nr. _______________________________________________
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Kirche an vielen Orten

Das religionspädagogische Institut im Heinrich-Fries-
Haus in Heilbronn lädt Kleingruppen, Familien, Kin-
dergartengruppen, Kindergottesdienstgruppen, Seni-
orengruppen und Interessierte ein, einen besinnlichen 
Adventsweg im Freien zu erleben. Die Botschaft der 
Adventszeit	kann	dabei	an	Wegstationen	erfahren	wer-
den.
Religionspädagoginnen präsentieren im Rahmen des 
ca. halbstündigen Angebots Impulse, Lieder und Ge-
schichten und können kompetent auf Fragen antworten.
Das	Angebot	findet	unter	den	aktuell	geltenden	Corona-
Schutzmaßnahmen statt. Bitte bringen Sie Ihren Mund-
Nasen-Schutz mit.
Anmeldung unter:
https://bit.ly/SDAHeilbronn-Aktuelles 
oder	telefonisch:	07131	741-1605

Adventsweg  
im Kirchengarten  

des Heinrich-Fries-Hauses

Wann?  
Montag und Donnerstag  
zwischen 14:30 und 18:00 Uhr 
im Advent (Start: 29.11.2021)
Wo?   
Im Garten des Heinrich-Fries-
Hauses

Freitag, 17.12.2021 
Staudingerweg 37, Sontheim
Samstag, 18.12.2021 
Heilbronner	Weg	17,	Horkheim	
Heilig-Geist-Gemeindezentrum
Sonntag, 19.12.2021 
Auf dem Bau 3, Sontheim 
Gemeindehaus St. Martinus
jeweils um 17.30 Uhr
gemeinsam singen, beten, 
hören, ...

Heilbronn 
singt  
gemeinsam

Am	1.	Weihnachtsfeiertag,	 25.12.2021	um	18.00	Uhr	
läuten die Kirchenglocken in der Stadt 5 Minuten lang.
18.05 Uhr: Beginn des gemeinsamen Singens vor dem 
Haus, auf dem Balkon, im Freien, ... unter Einhaltung 
der Corona-Vorgaben. Instrumentale Begleitung ist 
ebenfalls herzlich willkommen.
Lasst	uns	wieder	ein	Zeichen	setzen	zur	Weihnachtszeit	
mit	„O	du	fröhliche	...“,	„Alle	Jahre	wieder“	und	„Stille	
Nacht, heilige Nacht“.
Flyer zur Aktion mit den Liedtexten und Noten liegen 
auch in unseren Kirchen aus.

Lebendiger 
Adventskalender

2021
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Vier Verbände/Vereine unserer Diözese ha-
ben sich zusammengeschlossen und möch-
ten aufrufen zu ihrer Aktion „Reform jetzt! 
Konzil von unten“. Sie sind der Meinung, 
dass es nicht ausreiche, nur auf den „Sy-
nodalen	Weg“	der	Katholischen	Kirche	in	
Deutschland	zu	hoffen.	Vielmehr	solle	das	
Kirchenvolk	 noch	 deutlicher	 seine	 Wün-
sche und Erwartungen für eine Kirchenre-
form zum Ausdruck bringen. Für die vier 
Verbände/Vereine – die Aktionsgemein-
schaft Rottenburg, eine Solidaritätsgruppe 
von Priestern und Diakonen in der Diöze-
se, der Bund der Deutschen Katholischen 
Jugend, der Katholische Frauenbund und 
die Initiative Pro Concilio – ist ihre Idee 
eines	„Konzils	von	unten“	ein	Weckruf	an	
unsere Kirchenleitung. So ist folgender 
Text in ihrem Flyer zu lesen: 

„So kann es nicht weitergehen“, so die im 
Kirchenvolk weit verbreitete und zuneh-
mende Meinung. Die Kirche verliert in-
nerhalb der Gesellschaft in dramatischer 
Weise an Glaubwürdigkeit. Immer mehr 
Katholiken resignieren, auch die seit Jah-
ren ehrenamtlich Engagierten. Viele tre-
ten aus der Kirche aus oder erwägen den 
Austritt. Wir als Veranstalter des „Kon-

zils von unten“ haben aber die Hoffnung 
noch nicht aufgegeben, weil uns die Kir-
che wichtig ist und wir auf das Wirken des 
Geistes Gottes vertrauen. Was sind unsere 
Ziele? Was wollen wir erreichen? Es ist 
höchste Zeit, den jahrzehntealten kirch-
lichen Reformstau zu beenden und in den 
Ortskirchen und auf Weltebene die not-
wendigen Entscheidungen herbeizuführen. 
Im „Konzil von unten“ wollen wir alle re-
forminteressierten Kirchengemeinden und 
Organisationen vernetzen und gemeinsam 
mit möglichst vielen Mitchristinnen und 
Mitchristen unserer Diözese Rottenburg-
Stuttgart Reformforderungen beschließen. 
Damit wollen wir ein Zeichen für ein syn-
odales Miteinander setzen, das wir in den 
synodalen Weg der Kirche in Deutschland 
einbringen. Gleichzeitig ist uns bewusst, 
dass der deutsche synodale Weg allein 
nicht ausreicht, um die notwendigen struk-
turellen und inhaltlichen Reformen der 
Kirche auf den Weg zu bringen. Daher for-
dern wir ein Weltkonzil, in dem Papst und 
Bischöfe nicht unter sich bleiben, sondern 
Stimmberechtigte aus allen Lebensberei-
chen und Altersstufen vertreten sind. Dafür 
wollen wir bei den Bischöfen und beim Va-
tikan werben. Leitend für all unsere Bemü-
hungen ist die Frage, wie sich die christli-
che Botschaft für die Menschen von heute 
glaubwürdig in Wort und Tat bezeugen und 
neu erschließen lässt.

Die Initiatoren laden am 12. März 2022 zu 
einem Konzilstag ein, an dem sie bis zu 
500 Delegierte aus den Kirchengemeinden 
und Verbänden erwarten. Dabei sollen die 
zentralen Themen des Konzils von unten 
diskutiert und darüber abgestimmt werden.

Was meinen Sie?

Aus dem Kirchengemeinderat
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Zentrale Themen beim „Konzil von unten“: 

1.	Reformen	herbeiführen	–	Wir	brauchen	
ein	neues	Konzil	der	katholischen	Weltkir-
che 
• Aufgreifen aller strukturellen und in-

haltlichen Reformthemen 
• Stimmberechtige aus allen Lebensbe-

reichen und Altersstufen 

2. Machtstrukturen in der Kirche überwin-
den	–	Wir	brauchen	mehr	synodale	Struk-
turen und transparente Entscheidungspro-
zesse 
• Stärkung	 der	 Ortskirchen	 (Bischofs-

konferenzen) durch Entscheidungs-
kompetenzen 

3. Sprachlosigkeit in der Kirche überwin-
den	–	Wir	brauchen	eine	verständliche	und	
ansprechende Verkündigung 
• Glaubensinhalte neu erschließen 
• Vielfalt von Formen der Liturgie und 

Verkündigung 
• Freiheit	 für	 die	 theologische	Wissen-

schaft 

4. Ungleichheit und Ungerechtigkeit über-
winden	–	Wir	brauchen	neue	Zugänge	zum	
kirchlichen Amt und eine Gleichstellung 
der Geschlechter 
• Zugang	 zu	 den	Weiheämtern	 für	 alle	

Geschlechter 
• Weiheämter	 nicht	 auf	 die	 zölibatäre	

Lebensform beschränken 

5. Monarchische Entscheidungsstrukturen 
überwinden	–	Wir	brauchen	mehr	Basisbe-
zug von Entscheidungsträgern 
• Beteiligung des Volkes Gottes bei der 

Besetzung von Bischofsämtern 
• Pastorale	Erfahrung	der	zu	Wählenden	

6.	 Die	 erstarrte	 Sexualmoral	 der	 Kirche	
überwinden	 –	Wir	 brauchen	 eine	 lebbare	

und	 dem	 Gewissen	 verpflichtete	 morali-
sche	Orientierung	
• Orientierung	an	der	Botschaft	Jesu	
• Berücksichtigung wissenschaftlicher 

Erkenntnisse der Moraltheologie und 
der Sozialethik 

• Keine Diskriminierung von Menschen 
wegen	ihrer	sexuellen	Orientierung	

• Wiederverheiratete	 Geschiedene	 sol-
len in voller Gemeinschaft mit der 
Kirche verbleiben können 

7. Die Trennung zwischen den Kirchen 
überwinden – Die Zukunft des Christen-
tums ist ökumenisch 
• Eucharistische Gastfreundschaft zu-

lassen 
• Neubestimmung der Rolle des Papstes 

in ökumenischer Gesinnung 

Neben diesen zentralen gesamtkirchlichen 
Themen kommen bei den Auftaktveranstal-
tungen, Einzelaktionen und dem abschlie-
ßenden Konzilstag auch weitere Anliegen 
und Reformwünsche der Gemeinden vor 
Ort	zur	Sprache.

Wir	 als	 Kirchengemeinderat	 wollen	 uns		
vor dem Konzilstag mit allen Interessierten 
über die zentralen Themen austauschen. 
Wir	 freuen	 uns	 auch	 über	 Ihre	 formlose	
Rückmeldung zu den einzelnen Themen 
oder anderen Reformwünschen.

Herzliche Einladung dazu!
Für den Kirchengemeinderat: 
Andrea Trunzer

Aus dem Kirchengemeinderat

Gottesdienst und Gesprächsabend  
mit Pfr. Dr. Wolfgang Gramer von der 

Aktionsgemeinschaft Rottenburg  
am Samstag, 12.02.2022 

um 18.30 Uhr in St. Augustinus
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Rückblicke

Am Sonntag, 14. November  
wurde Rudolf Rupp aus unserer 
Kirchengemeinde von Bischof 
Dr. Gebhard Fürst die Martinus-
medaille verliehen. Im Anschluss an den 
feierlichen Gottesdienst im Dom zu Rot-
tenburg ehrte Bischof Fürst so insgesamt 
7 Frauen und Männer, die sich aus ihrem 
Glauben heraus für andere Menschen ein-
setzen. Dabei würdigte unser Bischof das 
überdurchschnittliche Engagement dieser 
ehrenamtlichen Mitarbeiterinnen und Mit-
arbeiter je einzeln und ganz persönlich und 
sprach ihnen den Dank der Diözese aus. 

Zu Rudolf Rupp sagte Bischof Fürst: „Nicht 
nur in den kirchlichen Verantwortungsgre-
mien, sondern auch in vielfältigen liturgi-
schen und karitativen Diensten helfen Sie 
mit,	 der	 Kirche	 am	 Ort	 ein	 überzeugen-
des und glaubwürdiges Gesicht zu geben. 
Menschen wie Sie sind tragende Säulen 
des Lebens einer Gemeinde und machen 
durch ihre wertvollen Beiträge deutlich, 
wie	Kirche	an	vielen	Orten	gestaltet	wer-
den kann. Trotz mancher Schicksalsschlä-
ge haben Sie sich nicht von der christlichen 
Hoffnung	abbringen	lassen	und	sind	so	für	
viele andere zu einem Vorbild gelebten 
Glaubens geworden.“

Seit 1985 engagiert sich Rudolf Rupp als 
Lektor und Kommunionhelfer sowie bei 
der Krankenkommunion in unserer Kir-

chengemeinde. Seit 10 Jahren ist Rudolf 
Rupp darüber hinaus Teil des Geburtstags-
besuchsdiensts.

Von	1986	bis	2005	gestaltete	er	die	Arbeit	
des Kirchengemeinderats mit, gehörte fünf 
Jahre dem Gesamtkirchengemeinderat 
Heilbronn an und 25 Jahre dem Ausschuss 
„Feste und Feiern“ – davon fünf Jahre als 
dessen Vorsitzender.

Seit 1977 engagiert sich Rudolf Rupp zu-
dem in mehreren Chören und von 1981 bis 
1996	in	unterschiedlichen	Vorstandsämtern	
auch bei der Musikkapelle St. Martinus.

Und sein Engagement erstreckt sich noch 
auf ein anderes Gebiet: Seit 1978 ist Ru-
dolf Rupp Mitglied der Katholischen 
Arbeitnehmerbewegung und hierbei auf 
Orts-,	Bezirks-	und	auf	Ebene	des	Diöze-
sanverbands in unterschiedlichen Funktio-
nen bis heute aktiv. 

Auch als Kirchengemeinde sind und blei-
ben wir Rudolf Rupp dankbar für seinen 
jahrzehntelangen, verlässlichen Einsatz für 
unsere	 Kirchengemeinde.	 Wir	 wünschen	
ihm für die Zukunft gute und erträgliche 
Gesundheit und freuen uns mit ihm und 
seiner Familie über die große und verdiente 
Auszeichnung.

Verleihung der 
Martinusmedaille  

an Rudolf Rupp
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Freitag, 24. Dezember 2021 – Heiligabend
16.00	Uhr	 Familiengottesdienst	als	Wort-Gottes-Feier	 
  mit Kommunionausteilung (St. Martinus)
16.00	Uhr	 Familiengottesdienst	als	Wort-Gottes-Feier	 
  mit Kommunionausteilung (Heilig Geist)
22.00 Uhr Festliche Christmette 
  mit musikalischem Vorspann ab 21.40 Uhr  
  mit Bläsern der Musikkapelle (St. Martinus)

Samstag, 25. Dezember 2021 – 1. Weihnachtsfeiertag
  9.00 Uhr Festgottesdienst (Heilig Geist)
10.30 Uhr Festgottesdienst (St. Martinus)
18.00 Uhr Gemeinsame Christvesper der Kirchengemeinden  
  St. Peter und Paul, St. Augustinus und St. Martinus  
  (in Heilbronn, St.-Peter-und-Paul-Kirche)

Sonntag, 26. Dezember 2021 – 2. Weihnachtsfeiertag
  9.00 Uhr Festgottesdienst (Maximilian Kolbe)
10.30	Uhr	 Festgottesdienst	als	Wort-Gottes-Feier	 
  mit Kommunionausteilung (St. Martinus)
15.30 Uhr Ungarischer Gottesdienst (Heilig Geist)

Dienstag, 28. Dezember 2021
18.30 Uhr Eucharistiefeier (Heilig Geist)

Donnerstag, 30. Dezember 2021
18.30 Uhr Eucharistiefeier (Maximilian Kolbe)

Freitag, 31. Dezember 2021 – Silvester
18.00 Uhr Jahresschlussandacht (St. Martinus)

Samstag, 1. Januar 2022 – Neujahr
17.00 Uhr Eucharistiefeier (St. Martinus)

Sonntag, 2. Januar 2022
10.30 Uhr Eucharistiefeier (St. Martinus)

Dienstag, 4. Januar 2022 - kein Gottesdienst

Donnerstag, 6. Januar 2022 - Fest der Erscheinung des Herrn
10.30 Uhr Festgottesdienst, anschl. Aussendung der Sternsinger  
  (St. Martinus)

Unsere Gottesdienste  
um Weihnachten  
und den Jahreswechsel
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Aktuelle Corona-Regeln 
für Gottesdienste
Für alle Gottesdienste gelten die folgenden Regelungen:
• Achten Sie auf die Einhaltung eines Mindestabstands von 

1,5 Metern in alle Richtungen. Vermeiden Sie Personen-
kreuzungen und halten Sie sich an vorgegebene Sitzplätze 
und Laufrichtungen.

• Das Tragen eines medizinischen Mund-Nasen-Schutzes 
(OP-Masken	oder	FFP2/KN95)	ist	jederzeit	vor,	während	
und	 nach	 dem	Gottesdienst	 verpflichtend.	 Bitte	 bringen	
Sie ihre eigene Maske mit.

• Alle Teilnehmer*innen müssen auch weiterhin erfasst wer-
den. Name mit Adresse und Telefonnummer oder E-Mail-
Adresse	wird	hinterlegt	und	vier	Wochen	aufbewahrt.	Um	
die Teilnehmererfassung zu vereinfachen bitten wir um 
Anmeldung mit allen Daten vorab im Pfarrbüro. Für die 
Gottesdienste	an	den	Weihnachtstagen	ist	die	Anmeldung	
verpflichtend!

• Seit	Ende	Oktober	ist	in	allen	drei	Kirchen	auch	die	Re-
gistrierung Ihrer Teilnahme über die Luca-App möglich.

• Die Teilnehmerzahl ist aufgrund der Größe der Kirche be-
schränkt	und	wird	von	Ordner*innen	kontrolliert.

• Das gemeinsame Singen ist nur noch sehr verhalten er-
laubt. Bitte achten Sie darauf, dass Ihre Maske korrekt 
sitzt und bringen Sie Ihr eigenes Gotteslob mit.

• Bei musikalischer Gestaltung durch Chor oder Musikka-
pelle legen alle Musiker*innen einen 2-G-Nachweis plus 
tagesaktuellen Test vor.

• Es gilt ein Zutritts- und Teilnahmeverbot bei Krankheits-
symptomen.

• Ein „3-G-Nachweis“ (geimpft – getestet – genesen) muss 
beim Besuch unserer Gottesdienste bislang nicht erfolgen.

Mit einer Verschärfung der Regeln in der aktuell geltenden 
Alarmstufe II ist zu rechnen. Leider hat die Diözese es nicht 
geschafft,	die	dann	verbindlichen	Regelungen	rechtzeitig	vor	
Drucklegung	 zu	 veröffentlichen.	Bitte informieren Sie sich 
deshalb	–	vor	dem	Besuch	eines	(Weihnachts-)Gottesdienstes	
– unbedingt auf unserer Homepage oder durch die Aushänge an 
den Kirchen über die tagesaktuell geltenden Maßnahmen!
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Hiermit melde ich mich gemeinsam mit ______ Personen,  
die mit mir in einem Haushalt leben,
zu	folgenden	Gottesdiensten	an	den	Weihnachtstagen	an:

	 Heiligabend,	24.	Dezember	2021,	16:00	Uhr 
 St. Martinus (Sontheim)

	 Heiligabend,	24.	Dezember	2021,	16:00	Uhr 
 Heilig Geist (Horkheim)

 Heiligabend, 24. Dezember 2021, 22:00 Uhr 
 St. Martinus (Sontheim)

	 Erster	Weihnachtstag,	25.	Dezember	2021,	9:00	Uhr 
 Heilig Geist (Horkheim)

	 Erster	Weihnachtstag,	25.	Dezember	2021,	10:30	Uhr 
 St. Martinus (Sontheim)

	 Zweiter	Weihnachtstag,	26.	Dezember	2021,	9:00	Uhr 
	 Maximilian	Kolbe	(Sontheim-Ost)

	 Zweiter	Weihnachtstag,	26.	Dezember	2021,	10:30	Uhr 
 St. Martinus (Sontheim)

Bitte bedenken Sie bei Ihrer Anmeldung, dass auch andere Gemeindemitglieder an 
den	Weihnachtstagen	einen	Gottesdienst	besuchen	möchten.	

Sie erhalten auf Ihre Anmeldung eine Anmeldebestätigung in Verbindung mit ei-
ner Eintrittskarte für den Gottesdienstbesuch. Die Eintrittskarte muss in gedruckter 
Form	zum	Gottesdienst	mitgebracht	werden!	Wir	bitten	Sie	recht	herzlich,	die	Karte	
– zur Entlastung des Pfarrbüros – nach Möglichkeit selbst auszudrucken.

 Ich kann meine Eintrittskarte selbst ausdrucken.Bitte senden Sie mir  
 die Anmeldebestätigung mit der Karte an folgende E-Mail-Adresse:

 _______________________________________________________

Hiermit bestätige ich meine Anmeldung sowie die Richtigkeit aller auf der Rückseite  
gemachten Angaben:

____________________  ______________________________________
Ort,	Datum	 	 	 	 Unterschrift

 

 

 

 

 

 

 

 

Anmeldung
für die Weihnachtsgottesdienste
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Anmeldung zu den Weihnachtsgottesdiensten
eingescannt per E-Mail an stmartinus.heilbronn@drs.de
per Fax an: 07131/741-4099
per Post an untenstehende Adresse

An das
Katholische Pfarramt St. Martinus
Auf dem Bau 1
74081 Heilbronn-Sontheim

Die Anmeldung ist möglich  
bis 20. Dezember 2021 (23:59 Uhr)!

----------------------------------------------hier knicken -----------------------------------------------
Absender:

Vorname und Name  __________________________________________________

Straße und Hausnummer  __________________________________________________

PLZ	und	Ort		 	 __________________________________________________

Telefonnummer    _________________________________________________

Vorname und Name  
weiterer Teilnehmer  
aus meinem Haushalt ___________________________________________________

   __________________________________________________

   ___________________________________________________

   __________________________________________________

Bitte beachten Sie, dass wir aus Gründen des Infektionsschutzes nur vollständig ausgefüllte 
und unterschriebene Anmeldungen berücksichtigen können! Ihre Daten werden ausschließ-
lich zur Durchführung des Gottesdienstes und zur Infektionsnachverfolgung verwendet und 
spätestens	vier	Wochen	nach	dem	Gottesdienst	vernichtet.
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Musik und mehr 

Am Sonntag 14. November 2021 gestalte-
te unser Cäcilienchor Sontheim gesanglich 
die Messe zum Patrozinium in der Kirche 
St. Martinus, unter der Leitung von Ursula 
Bopp, mit. Begleitet wurde der Chor durch 
Andreas	Kurz	an	der	Orgel.
Pfarrer	 Pfeiffer	 durfte	 folgende	
Sänger*innen für langjährige Mitglied-
schaft im Chor mit einer Urkunde des Cäci-
lienverbandes Rottenburg/Stuttgart, ehren:
Für 10 Jahre Mitgliedschaft: 
Doris Vogelmann 
Für 30 Jahre Mitgliedschaft:
Rudolf Batora, Gertrud Bindereif, 
Bernhard Sosnik, Rudolf Rupp, 
Gerda Henn, Anna Kuchta und 
Rita Fischer (Vorsitzende)

Pfarrer	 Pfeiffer	 bedankte	 sich	 für	 den	
Dienst in der Kirche bei den Jubilaren ganz 
herzlich und wünschte dem Chor weiterhin 
gutes Gelingen.
Anschließend gab es in einer harmonischen 
Runde ein Essen für die Chormitglieder 
unter Einhaltung der Coronabedingungen.
Um den Chor auch weiterhin in unserer 
Kirchengemeinde zu verstärken und zu 
erhalten, würde sich unsere Chorleiterin, 
Frau Ursula Bopp freuen, neue Mitglieder 
begrüßen zu dürfen.
Unsere	Singstunden	finden	statt:
Freitags um 20.00 Uhr
im Gemeindehaus St. Martinus

Karl Rank

Ehrungen beim Cäcilienchor Sontheim

von li. nach re.: Pfr. Markus Pfeiffer, Chorleiterin Ursula Bopp, Anna Möhler, Else Gall, Hedwig Böhringer, 
Gerda Henn, Anna Kuchta, Gertrud Bindereif, Eva Rank, Rita Fischer, Christina Hagmann, Doris Vogelmann
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Höhepunkt im Jahr 
2021 war u.a. das ge-
meinsame Gestalten 
einer Picknick-Decke 
für den Schutz des 
Sonntags. Die KAB 
Deutschland gestaltete 
die größte Picknick-
Decke zum Sonntags-
schutz.

Aus Anlass des Ediktes 
über den freien Sonntag 
von Kaiser Konstantin 
vor genau 1700 Jahren 
warb die KAB bundesweit dafür, sich an 
der Gestaltung der größten Picknick-Decke 
Deutschlands zu beteiligen. Gemeinsam 
malten und nähten Mitglieder und Gruppen 
an ihrem Beitrag zur größten Picknick-De-
cke unserer Diözese und Bundesverband.

Ob	 in	Ravensburg,	Göppingen	oder	Heil-
bronn, in Fußgängerzonen und auf mar-
kanten	Plätzen:	An	vielen	Orten	in	unserer	
Diözese wurden lokal und regional erstell-
te „Picknickdecken“ genäht, um so für den 
Schutz des Sonntags zu werben. KAB-
Diözesanvorsitzende Susanne Lutz bestä-
tigte: „Die Resonanz war großartig, viele 
Menschen begeisterten sich für diesen kre-
ativen Zugang zu einem heiß diskutierten 
Thema.“

In vielen spannenden Gesprächen wur-
de sehr deutlich: Die KAB hat mit dem 

Sonntagsschutz ein gesellschaftlich hoch 
relevantes	Thema	aufgegriffen	und	gab	mit	
der Kreativ-Aktion vielen Menschen die 
Möglichkeit,	sich	auf	eigene	Art	und	Wei-
se einzubringen. Dass der Erhalt des freien 
Sonntags keineswegs selbstverständlich 
ist, hatte sich nicht zuletzt Ende des Jah-
res 2020 gezeigt, als erst das Urteil des 
Oberverwaltungsgerichts	 in	 Münster	 die	
Öffnungen	der	Läden	an	den	vier	Advents-
sonntagen stoppen konnte.

„Als KAB sind wir davon überzeugt, dass 
der Gesellschaft ohne eine gemeinsame 
Arbeitspause am Sonntag viel fehlen wür-
de“, stellte Svenja Gruß, KAB-Diözesan-
sekretärin, fest und führte weiter aus: „Zum 
Beispiel Zeit, um Gemeinschaft zu erleben 
wie	 wir	 dies	 hier	 beim	 Sommertreff	 tun,	 
Hobbies nachzugehen und unbeschwert 
Zeit mit der Familie zu genießen.“

Gemeinsam  
kreativ bei  
der KAB

Gruppen, Kreise und Verbände
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Mitmachaktion, so ging’s:

1.	Ein	ca.	25	x	25	cm	großes	Stück	Stoff	
aus einem alten Baumwolllaken oder T-
Shirt schneiden. 

2.	 Mit	 einem	 Permanentstift,	 Wachsmal-
stift	oder	wasserfesten	Stoffmalfarben	auf-
schreiben oder malen, was fehlen würde, 
wenn der Sonntag nicht frei wäre.

3.	 Gestaltetes	 Stoffstück	 an	 KAB	 Rot-
tenburg-Stuttgart schicken. Dort wurden 
die	 einzelnen	Stoffstücke	 zu	 einer	 großen	
Picknickdecke zusammengenäht.

Die Aktion lief über den Sommer und 
Herbst weiter. Anschließend fasste die 
KAB	 der	 Diözese	 die	 einzelnen	 Stoff-
stücke zu einer einzigen Picknickdecke, 
der "größten Picknickdecke der Diözese 
Rottenburg-Stuttgart“, zusammen. Diese 
wurde dann an die Bundeszentrale weiter-
gegeben, um zusammen mit den Beiträgen 
aus den anderen Diözesanverbänden zur 
größten Picknick-Decke Deutschlands zu 
werden. Als politisches Symbol, entstan-
den aus der Kraft und Kreativität von Hun-
derten, wurde diese Picknickdecke dann in 
Berlin präsentiert.

Die KAB-Gruppe Sontheim beteiligte sich 
mit	insgesamt	13	Stoffstücken.

Michael Rupp

Wir,	die	Kolpingsfamilie	Heilbronn-Sont-
heim, dürfen im Jahr 2021 drei Kolpings-
mitglieder für ihre langjährige Treue zu 
Adolf Kolping ehren. Durch die Pandemie 
ist es uns leider nicht möglich, die Jubilare
Heinz Reichert (70 Jahre), 
Erich Dürr (70 Jahre) und 
Gustav Klein (40 Jahre) 
persönlich und im feierlichen Rahmen  
einer Veranstaltung zu ehren.
Ein herzliches "Vergelt's Gott" und  
"Treu Kolping!"
Ilse Stephan

Gebet auf die Fürsprache  
Adolph Kolpings

Gütiger Gott,  
Deine Liebe ist unermesslich.  
Dein Sohn hat uns gelehrt:  
Bittet und ihr werdet empfangen.  
Erhöre auf die Fürsprache des seligen 
Adolph Kolping meine Bitte:  
(eigene Gedanken einfließen lassen).
Gütiger Gott,  
in seinem Leben hat Dein Diener Adolph 
Kolping sein Herz zum Wohl aller Men-
schen, die ihm begegneten, zum Pfande 
gesetzt. Als Seliger der Kirche begleitet er 
auch heute sein Werk und ist uns Vorbild. 
Erfülle unsere Hoffnung, Adolph Kol-
ping in der Gemeinschaft mit der ganzen 
Kirche in allen Sprachen und Nationen als 
Heiligen verehren zu dürfen. 
Darum bitten wir Dich durch Deinen 
Sohn, unseren Herrn Jesus Christus. 
Amen.

Gruppen, Kreise und Verbände
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Kinder, Kinder 

Kindergarten Maximilian Kolbe: 

Vier Kerzen im Advent

Vier Kerzen brannten am Adventskranz. Es 
war ganz still. So still, dass man hörte, wie 
die Kerzen zu reden begannen.

Die erste Kerze seufzte und sagte: 
„Ich heiße Frieden. Mein Licht leuchtet, 
aber die Menschen halten keinen Frieden, 
sie wollen mich nicht." 
Ihr Licht wurde immer kleiner und ver-
losch schließlich ganz.

Die	zweite	Kerze	flackerte	und	sagte:
„Ich	heiße	Glauben.	Aber	ich	bin	überflüs-
sig. Die Menschen wollen von Gott nichts 
wissen. Es hat keinen Sinn mehr, dass ich 
brenne." 
Ein Luftzug wehte durch den Raum und 
die zweite Kerze war aus.

Leise und sehr traurig meldete sich nun die 
dritte	Kerze	zu	Wort.
„Ich heiße Liebe. Ich 
habe keine Kraft mehr 
zu brennen. Die Men-
schen stellen mich an die 
Seite. Sie sehen nur sich 
selbst und nicht die an-
deren, die sie lieb haben 
sollen. 

Und	 mit	 einem	 letzten	 Aufflackern	 war	
auch dieses Licht ausgelöscht.

Da kam ein Kind in das Zimmer. Es schau-
te die Kerzen an und sagte: „Aber, aber, 
ihr sollt doch brennen und nicht aus sein!" 
Und	es	fing	an	zu	weinen.

Doch da meldete sich auch die vierte Kerze 
zu	Wort.	Sie	sagte:	
„Hab	 keine	 Angst,	 denn	 ich	 heiße	 Hoff-
nung. So lange ich brenne, können wir auch 
die anderen Kerzen wieder anzünden!"

Voller Freude nahm das Kind von der Ker-
ze	 "Hoffnung"	 und	 zündete	 die	 anderen	
Kerzen wieder an.

Eine	schöne	Weihnachtszeit	wünscht	Ihnen	
der Kindergarten Maximilian Kolbe
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Kinder, Kinder

Basteltipp: 

Geschenkpapiere  
selber bedrucken 

Was du brauchst: 
Dicke Pappe/Karton, Paketschnur in verschieden gro-
ßen Stücken, einfarbige Papiere oder Packpapier, alte 
Zeitungen als Unterlage, Plakatfarbe oder Acrylfarbe, 
Farbwalze oder Pinsel, Pappteller, Kleber

So wird’s gemacht:
1. Schneide mehrere gleichgroße Stücke aus dem Kar-
ton aus (ca. 10x10cm). 
2. Dann werden je 4 Pappen mit Leim zu einem handli-
chen Stoß zusammen geklebt. Trocknen lassen. 
3. Schneide die Schnur in kurze Stücke und klebe auf 
eine der Seiten mit der Schnur ein Muster. 
4. In den Pappteller wird dann jeweils Farbe gegos-
sen und mit einer Farbwalze oder einem Pinsel auf das 
Schnurmotiv aufgebracht. Acrylfarbe ist wasserfest, 
vergiss deshalb nicht, den Tisch mit alten Zeitungen 
auszulegen! 
5. Zügig wird nun das Motiv mit dem selbst gebauten 
Druckstempel auf das Papier gedruckt.
6.	Wenn	 du	 das	Motiv	 auf	 zurechtgeschnittenen	 Zei-
chenkarton druckst, kannst du damit auch wunderbar 
selbstgemachte	Weihnachtskarten	gestalten.

1

2

3

4

5
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Besondere Gottesdienste und  
andere Termine im Überblick

Januar
06.-08.01.	 	 	 	 Sternsinger-Aktion	in	Sontheim	und	Horkheim	 
	 	 	 	 	 (siehe	Seiten	5+6)
08.01. n.d.Godi  Max. Kolbe  Nord-Süd-Lädle 
09.01. n.d.Godi  St. Martinus Nord-Süd-Lädle
11.01.	 20.00	Uhr	 St.	Martinus		 Öffentliche	Sitzung	des	Kirchengemeinderats
16.01.	 n.d.Godi		 St.	Martinus	 Pfarrbücherei
 18.30 Uhr St. Martinus Stadtgebet „Miteinander - Füreinander“
22.01. 18.30 Uhr St. Martinus Vorabendgottesdienst
23.01.	 10.30	Uhr	 Dietr.-Bonhoeffer	Gottesdienst	mit	Kanzeltausch	 
     zum Ökumenischen Bibelsonntag 
     „Aus allen Himmelsrichtungen  
     kommen sie zusammen“
28.01. 19.30 Uhr Max. Kolbe Ökumenische Begegnungen 
	 	 	 	 	 „Hans	Küngs	Projekt	Weltethos“
30.01. n.d.Godi  St. Martinus Pfarrbücherei

Februar
01.02. 18.30 Uhr  Heilig Geist  Gottesdienst zu Mariä Lichtmess  
     mit Kerzenweihe und Blasiussegen
05.02. 18.30 Uhr Max. Kolbe Gottesdienst zu Mariä Lichtmess  
     mit Kerzenweihe und Blasiussegen
06.02.	 10.30	Uhr	 St.	Martinus	 Gottesdienst	zu	Mariä	Lichtmess	 
     mit Kerzenweihe und Blasiussegen
 17.00 Uhr St. Martinus Kinder-Lichter-Gottesdienst
12.02. 18.30 Uhr St. Augustinus Gottesdienst und anschl. Gesprächsabend  
	 	 	 	 	 mit	Pfr.	Dr.	Wolfgang	Gramer	von	der	 
     Aktionsgemeinschaft Rottenburg  
     zu den Themen des Konzils von unten

Wissenswertes
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Wissenswertes

Da sich durch die Corona-Pandemie unsere Planungen jederzeit kurzfristig ändern 
können, bitten wir Sie, bei allen hier genannten Terminen zuvor einen Blick auf un-
sere Homepage, in das Kirchenblatt, den Newsletter K-News oder die Tagespresse zu 
werfen, ob diese auch tatsächlich stattfinden können.

13.02. n.d.Godi  St. Martinus Pfarrbücherei
15.02.	 20.00	Uhr	 St.	Martinus		 Öffentliche	Sitzung	des	Kirchengemeinderats
25.02. 19.30 Uhr Max. Kolbe Ökumenische Begegnungen  
	 	 	 	 	 „Wer	hätte	das	gedacht…?	 
     Die erstaunlichen Projekte der Kindernothilfe“
26.02.	 n.d.Godi		 Heilig	Geist		 Nord-Süd-Lädle	
27.02. n.d.Godi  St. Martinus Nord-Süd-Lädle
 n.d.Godi  St. Martinus Pfarrbücherei 

März
04.03.	 18.00	Uhr	 Heilig	Geist	 Weltgebetstag	in	Horkheim
	 18.30	Uhr	 Matthäuskirche	 Weltgebetstag	in	Sontheim
13.03. n.d.Godi  St. Martinus Pfarrbücherei
19.03. n.d.Godi  Max. Kolbe Nord-Süd-Lädle 
20.03. n.d.Godi  St. Martinus Nord-Süd-Lädle
25.03. 19.30 Uhr Max. Kolbe Ökumenische Begegnungen  
     „Kakao, ein schmutziges Geschäft“

Weitblick
23./24.04.  St. Martinus Erstkommunion

Der Besuch eines Gottesdienstes  
in diesen Zeiten ist Ihnen zu kritisch?

Dann nutzen Sie doch die vielfältigen Angebote,  
die im Fernsehen oder online zur Verfügung stehen.  

Ob Livestream eines Gottesdienstes oder Ideen  
für Zuhause - es gibt viele Möglichkeiten,  

die Sonn- und Feiertage auch privat  
besonders zu gestalten.

Einige Ideen finden Sie in diesem Gemeindebrief  
oder zum Beispiel unter diesem Link:  

https://www.drs.de/dossiers/kirchenjahr/weihnachten/
ideen-aus-den-gemeinden.html
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Wissenswertes

So erreichen Sie uns

Pfarramt St. Martinus
Monika Mainka und Karin Nüßlein
Auf dem Bau 1 
 741-4000 mit AB, Fax: 741-4099
Mail: stmartinus.heilbronn@drs.de 
Homepage: www.martinus-hn.de
Bürozeiten
Mo., Mi., Fr.   8.00 - 12.00 Uhr
Donnerstag 15.00 - 18.00 Uhr

Administrator
Pfarrer	Markus	Pfeiffer
 741-3000 (Pfarrbüro St. Augustinus)
Pastoralreferentin Cornelia Reus  
 741-4004 
Mail: cornelia.reus@drs.de
Gesprächsmöglichkeiten
Sie haben Anliegen, Fragen und Anregun-
gen? Dann dürfen Sie sich gerne an unsere 
pastoralen Mitarbeiterinnen wenden. 
Offene	Sprechstunde	 
(außerhalb der Schulferien) ist  
donnerstags	von	16.00	bis	17.00	Uhr	 
bei Pastoralreferentin Cornelia Reus.

Kirchengemeinderat
Susanne Katz  574477
Mail: GewVorsitzende_Katz 
@martinus-hn.de

Gemeindehäuser
St. Martinus: Gabriele Stach
Maximilian Kolbe: Danuta Klosek
Heilig Geist: Manfred Endres 
alle über  741-4000

Kindergarten Maximilian Kolbe
Jörg-Ratgeb-Platz 25 
 741-4100 
Mail: maximiliankolbe.hn@kathkitas.de

Kindertagesstätte St. Christophorus
Eberlinstr.	16	
 741-4300 
Mail: st.christophorus.hn@kathkitas.de

Katholische Sozialstation
(Kranken-,	Alten-	und	Familienpflege)
Lauterbachweg 4
 83030 oder 0171 3082890

Kolpingsfamilie
Ilse Stephan 	(07066)	7170

KAB
Michael Rupp 	6493750

Musikkapelle St. Martinus
Susanne Katz  574477

Kirchenchor Cäcilia Sontheim
Rita Fischer 	254632

Heilig-Geist-Chor Horkheim
Bernd Kurz  252524
Annette Kühner 	570664

chormidable
Andrea Trunzer 	4058699

Ministranten
Niklas Kellner und Kim Suchy 
beide über  741-4000
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Angela

Wenn dir ein Licht aufgeht
dann denk ihn dir

Wenn du die Richtung ahnst
dann folge ihm

Wird dir ein Glück zuteil
dann danke ihm

Wenn dich ein Fremder liebt
vermute ihn

Wenn du ihn brauchst
ist er bei dir

Dein Engel des Herrn.

Conrad M. Siegers, In: Pfarrbriefservice.de


